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Wien, 1. September 1995 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1752/J-NR/1995, 

betreffend Zusatzprüfungen als Voraussetzung für den Besuch von 

Fachhochschul-Studiengängen, die die Abgeordneten Dr. BRAUNEDER 

und Kollegen am 14. Juli 1995 an mich gerichtet haben, beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Wie groß ist die Anzahl jener Studienanfllnger je Fachhoch­
schul-Studiengang, die bereits Zusatzprüfungen ablegten? 

Antwort: 

Jene Fachhochschul-Studiengänge, die ihren Betrieb im Winter­

semster 1994/95 aufgenommen haben, konnten aus formalrechtli­

chen Gründen ZQK ihrer bescheidmäßigen Anerkennung, d.h. für 

Studierende des ersten Jahrganges, keine Vorbereitungslehrgänge 

anbieten. Lediglich der Erhalter der oberösterreichischen 

Studiengänge "Automatisierte Anlagen- und Prozeßtechnik" (Wels) 

und "Software Engineering" (Hagenberg) hat bereits für den er­

sten Jahrgang, somit ein Jahr vor seiner bescheidmäßigen Aner­

kennung als Fachhochschul-Studiengang, einen Lehrgang veran­

staltet, der diese Funktion erfüllte. 

Im Studienjahr 1994/95 führten folgende Studiengänge selbst 

oder in Zusammenarbeit mit anderen Bildungseinrichtungen Vorbe-
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reitungslehrgänge durch: Elektronik (Wien), Tourismus (Krems), 

Produktions- und Managementtechnik (Steyr), Automatisierte 

Anlagen- und Prozeßtechnik (Wels). Da die Aufnahmeverfahren 

erst im Herbst abgeschlossen sein werden, steht derzeit noch 

nicht fest, wieviele Teilnehmer in die Studiengänge aufgenommen 

werden können. 

2. Von wem und in welcher Form wurden die Zusstzprilfungen je 

Fschhochschu1-Studiengang abgenommen? 

Antwort: 

Die Zusatzprüfungen können entweder am Fachhochschul-Studien­

gang selbst oder an jener Einrichtung, die den Vorbereitungs­

lehrgang durchführt, abgelegt werden. Sie erfolgt je nach fach­

spezifischen Anforderungen schriftlich oder mündlich und kann 

auch aus einer Kombination bei der Prüfungsmodi bestehen, jedoch 

darf sie keinesfalls über die Anforderungen einer Studienbe­

rechtigungsprüfung hinausgehen. 

3. Wie groß ist die Anzahl jener Studienanfllnger je Fachhoch­
schul-Studiengang, die als Zugangsvoraussetzung die allge­
meine Hochschulreife vorweisen konnten? 

Antwort: 

Inl Wintersemester 1994/95 belief sich die Za.hl von Fachhoch­

schulstudentInnen mit allgemeiner Hochschulreife (Matura oder 

Studienberechtigungsprüfung) auf 625. Dazu kommen 70 Personen 

mit beruflicher Qualifikation und ohne Hochschulreife. Sie ver­

teilt sich wie folgt auf die einzelnen Studiengänge: 

Dornbirn: Automatisierungstechnik 43 

Wr. Neustadt: Wirtschaftsberatende Berufe 107 

Wr. Neustadt: Präzisionstechnik 49 

Wels: Automatisierte Anlagen- u~ Prozeßtechnik 68 

Hagenberg: Software-Engineering 64 
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Wien: Elektronik 

Pinkafeld: Gebäudetechnik 
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Krems: Tourismus und Freizeitwirtschaft 

Wien: Tourismus-Management 

Eisenstadt: Int.Wirtschaftsbeziehungen 

71 

45 

44 

45 

89 

Über die Zugangsqualifikation der Fachhochschulstudent/Innen im 

Studienjahr 1995/96 kann derzeit noch keine Angabe gemacht 

werden, da die Aufnahmeverfahren noch nicht abgeschlossen sind. 
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